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das Geld nicht aufbringen, um dem Boden
den notwendigen Stickstoff-, Phosphor- und
Kaligehalt zu geben, den das normale Wachs-
tum der Kulturen erfordert. Wenn Sie mit
solchem Kompost im geschilderten Sinn ar-
beiten, dann werden Sie gesundes Gemüse
und gesunde Beeren- und Baumkulturen be-
kommen, im Gegensatz zu der üblichen
Mist- und Jaucheverwendung, wobei man bei
direktem Begießen der Kulturen minder-
wertiges Gemüse erhält, welches im Körper
Gärungen verursachen und bei Kindern (in-
folge Verabreichung von Spinatsaft etc.)
Darmstörungen und alles mögliche auslösen
kann. An den Obstkulturen erzeugt die ein-
seitige Jauchedüngung Krankheiten, wie
Krebs usw. Dies vor allem wegen den gären-
den Stoffen, die noch nicht abgebaut sind,
den Boden übersäuern und somit die erwähn-
ten degenerierenden Erscheinungen zeitigen.
— Ich hoffe, daß Sie nun befriedigt sind.
Wenn Sie noch etwas anderes als Argument
gegen diese Erfahrungstatsache herbeiführen
können, dann erwarte ich gerne Ihren Be-
scheid und werde die Antwort gerne wieder
in den nächsten Nachrichten veröffentlichen.

Fragen und Antworten

— Elektrische Heizmöglichkeit
für Kranke? Bestimmt dürfen Sie im
Krankenzimmer elektrisch heizen, und in den
Kantonen, in denen das Heizen sonst ver-
boten ist, bis die Stauseen wieder mehr Was-
ser haben, bekommen Sie für Kranke eine
spezielle Erlaubnis. Wenden Sie sich dafür
an Ihr Elektrizitätswerk. Einen billigen und
doch vorzüglich arbeitenden Heizofen, der
auch dafür sorgt, daß die Wärme kreist,
im Ofen selbst, und somit keine einseitige
Ueberhitzung und zu feste Austrocknung der
Luft vorkommt, erhalten Sie in Zürich bei
Herrn Frey, Elektrische Apparate, Neugut-
straße 14, Telephon 7 7009. — Wenden Sie
sich diesbezüglich an Herrn Frey und ver-
langen Sie von ihm eine Preisofferte.

— A. Vogel's Getreide- und
Fruchtkaffee: Sie schreiben, der Kaffee

sei nicht mehr so stark wie früher, er sei
nicht mehr der gleiche. Es stimmt, daß in
der Zusammenstellung eine Kleinigkeit ge-
ändert wurde, denn an Stelle der Südfrüchte
ist zum Teil Schweizerobst verwendet wor-
den. Sie müssen den Kaffee nur etwas länger
kochen, da die Südfrüchte ihre Extraktstoffe
schneller hergeben als unsere Früchte, und
dann haben Sie wieder den genau gleichen,
kräftigen Geschmack. Also, bitte, nicht so
schnell verzweifeln Auch unser Schweizer-
obst ist in Verbindung mit den übrigen Roh-
Stoffen zu einem feinen Gesundheitskaffee
geworden. Es braucht also nur ein bißchen
mehr Mühe, d. h. Sie müssen den Kaffee
etwas länger kochen, vielleicht auch ein wenig
länger ziehen lassen, damit Sie ein gleich
gutes und schmackhaftes, seit 20 Jahren be-
währtes Getränk erhalten.

An unsere Leser und AYo/zzzc/z/c/z.

Dze Ä7zo/zp/zczY zz/zY Prezser/zö/zzz/zg Yes

Pup/ers /zo/zczz uns vcra/z/o/Y, Yz'e /Voc/zrz'c/Ye/z

nur noc/z v/er/e//'Y/zr//c/z /zerazzszzz^eöen. A//e
Ahonnen/en, Yz'e YerezYs Yen AYo/z/zeoze/z/sYe-

/rag- von Pr, /.— ezYz/zezo/z// /zoYe/z, er/za//en
soozzY Yz'e GeszznY/zezYsnac/zr/c/z/en noc/z uuzTz-

renY Yes ganzen /o/zres /9Y2, o/zne Yojß sze
ez'ne ivezYere PzYzza/z/zz/ig mac/zen nzüssen. Wer
nezz eznza/z/Y, er/zö// Yz'e AGc/zr/c/z/en /zzr Yen
A/zonnenzen/s/zrez's von Pr. zivez /o/zre
/ang\ W/r hzY/en, /zz'evon zVo/z'z zzz ne/znzen.

Prme spez/e// ^zY öewä/zr/er /Vorfu/Ye:
Herztonikum : Normalflasche Fr. 4.80

grosse Kurflasche „ 10.—
Kräuterwein : grosse Kurflasche „ 8.50
Pflanzenwürze: in Tuben „ 1.60

in '/* Kg. Dosen „ 4.20

Eltern! Vergesst nicht, dass, wenn im Tale
Nebel liegt, in der Höhe immer noch Wärme
und Kraft spendende Sonne für Eure Kinder
scheint. Stärkt sie daher durch einen Aufenthalt im

Kinder- und Kurheim Vogel, Teufen (App.)

Gute Milch und pflanzl. -biologische Küche


	Fragen und Antworten

